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TOP: Wer hat An-
spruch auf Er-

holungsurlaub?
Bietmann: Anspruch 
auf Erholungsur-
laub haben natür-

lich alle Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer. Der Anspruch wird unabhängig 
davon gewährt, ob das Arbeitsverhältnis 
ein Vollzeitarbeitsverhältnis ist oder ein 
Teilzeitarbeitsverhältnis. Auch Aushilfs-
arbeitskräfte oder geringfügig Beschäftig-
te haben Anspruch auf Urlaub. 
TOP: Wann entsteht der Urlaubsanspruch?
Bietmann: Der Urlaubsanspruch entsteht 
nach einer sechsmonatigen Wartezeit. 
Mit Ablauf der Wartezeit entsteht der vol-
le Urlaubsanspruch. Hat der Arbeitneh-
mer die Wartezeit hinter sich, erhält er 
seinen Erholungsurlaub bezogen auf das 
jeweilige Urlaubsjahr. Das Urlaubsjahr ist 
deckungsgleich mit dem Kalenderjahr. 
TOP: Was passiert, wenn der Arbeitneh-
mer aus Krankheitsgründen den Jahres-
urlaub nicht nehmen konnte?
Bietmann: Für nicht genommenen Jahres-
urlaub am Ende des Arbeitsverhältnisses 
muss eine finanzielle Vergütung gezahlt 
werden, wenn der Arbeitnehmer wäh-
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Der Europäische Gerichtshof und das Bundesarbeitsgericht haben sich in 

neuerer Zeit wiederholt mit dem Urlaubsanspruch von Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmern auseinandergesetzt. Im Fokus der Rechtsprechung stan-

den die Erfüllung des Urlaubsanspruchs und die Urlaubsansprüche im ru-

henden Arbeitsverhältnis. Auch der Urlaubsabgeltungsanspruch mit seinen 

beachtlichen finanziellen Auswirkungen auf Arbeitgeber und Arbeitnehmer 

wurde durch die Rechtsprechung konkretisiert. TOP MAGAZIN sprach darü-

ber mit Prof. Dr. Rolf Bietmann, Fachanwalt für Arbeitsrecht in Köln.
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Prof. Dr. Rolf Bietmann,  

Fachanwalt für Arbeits-

recht, Professor für Wirt-

schafts- und Arbeitsrecht

rend des gesamten Bezugszeitraums be-
ziehungsweise Übertragungszeitraums 
oder eines Teils davon krankgeschrie-
ben war und deshalb seinen Anspruch 
auf bezahlten Jahresurlaub nicht aus-
üben konnte. Der Urlaubsanspruch be-
steht also fort, wenn der Arbeitnehmer 
bis zum Ende des Urlaubsjahres arbeits-
unfähig erkrankt war. 
TOP: Können Urlaubsansprüche verjäh-
ren?
Bietmann: Urlausansprüche verjähren in 
drei Jahren. Die Verjährungsfrist beginnt 
stets zum Schluss des Urlaubsjahres. Für 
Beginn und Lauf der Verjährungsfrist ist 
es unerheblich, ob der Arbeitnehmer ar-
beitsfähig oder langandauernd arbeits-
unfähig ist. 
TOP: Kann ich den Urlaub auf das Folge-
jahr übertragen?
Bietmann: Grundsätzlich muss Urlaub im 
laufenden Kalenderjahr gewährt und ge-
nommen werden. Eine Übertragung des 
Urlaubs auf das nächste Kalenderjahr 
ist jedoch statthaft, wenn dringende be-
triebliche oder in der Person des Arbeit-
nehmers liegende Gründe dies rechtferti-
gen. Im Fall der Übertragung muss der Ur-
laub nach Gesetz in den ersten drei Mo-

naten des folgenden Kalenderjah-
res gewährt und genommen wer-
den. Abweichendes kann in Tarif-
verträgen oder Arbeitsverträgen 
geregelt werden. 
TOP: Was passiert, wenn der Arbeit-
nehmer während des Urlaubs er-
krankt?
Bietmann: Erkrankt der Arbeitneh-
mer, wird die Erfüllung des Ur-
laubsanspruches grundsätzlich 
unmöglich. Der Arbeitnehmer 

muss durch ärztliches Zeugnis seine Ar-
beitsunfähigkeit nachweisen. In dem Fall 
werden Krankheitstage nicht auf Urlaubs-
tage angerechnet. 
TOP: Was passiert, wenn ich während 
des Urlaubs einer gewerblichen Tätig-
keit nachgehe?
Bietmann: Während des Urlaubs ist jede 
dem Erholungszweck widersprechende 
Erwerbstätigkeit verboten. Der Arbeit-
nehmer läuft Gefahr, dass bei Bekannt-
werden einer gewerblichen Tätigkeit 
während des Urlaubs seitens des Arbeit-
gebers die fristlose Kündigung ausge-
sprochen wird. 
TOP: Wann erhalte ich Urlaubsabgeltung?
Bietmann: Urlaubsabgeltung kommt nur 
bei einer Beendigung des Arbeitsverhält-
nisses in Betracht. Während eines beste-
henden Arbeitsverhältnisses ist die Ab-
geltung des Urlaubs ausgeschlossen. Et-
was anderes kann nur durch Tarifvertrag 
geregelt werden. Scheidet mithin der Ar-
beitnehmer aus dem Arbeitsverhältnis 
aus und steht ihm noch Gewährung des 
Urlaubs zu, so entsteht der Anspruch 
auf Urlaubsabgeltung. Der Abgeltungs-
anspruch entspricht der Höhe nach dem 
üblichen täglichen Verdienst.


